
Die Alpen Auf Der 
Suche nAch Dem Glück
Die vermeintliche Logik des Wachstums stösst zunehmend 
an Grenzen. Klimaproblematik und Peak Oil sind prominente 
Beispiele dafür. Die gegenwärtige Wirtschaftskrise erhöht die 
Dringlichkeit für neues Denken und Handeln. Denn sie macht 
klar: Mehr vom Bisherigen hat keine Zukunft, ökonomisch 
nicht und ökologisch nicht. Die CIPRA-Jahresfachtagung 
2009 bietet Nährboden für neue Ideen, Zufriedenheit, Aus-
kommen und Lebensqualität im Alpenraum. 

ciprA 
JAhreSfAchtAGunG

17.-19. 09. 2009 
GAmprin/fl
WAchStum 

Auf teufel komm rAuS?
lA croiSSAnce 

à tout prix?
creScere A oGni coSto?

rASt nA vSe 
kriplJe in preteGe?

Eine Veranstaltung von CIPRA Liechtenstein in Zusam-
menarbeit mit CIPRA International, mit freundlicher Unter-
stützung von Stiftung Karl Mayer, Vaduz, Stiftung H.E.M., 
Vaduz, AAGE V. JENSEN CHARITY FOUNDATION, Ge-
meinde Gamprin, Land Liechtenstein.



DonnerStAG, 17.09.09
18.00 eröffnunG Der JAhreSfAchtAGunG Do-
minik Siegrist, Präsident CIPRA International. Hansjörg  
Hilti, Präsident CIPRA Liechtenstein. Donat Oehri, Vorsteher 
Gamprin. Regula Imhof, Vizegeneralsekretärin der Alpen-
konvention
18.15 - 19.00 GlobAliSierunG, WAchStum, ent-

WicklunG: Welche Zukunft hAben Wir? Franz  
Josef Radermacher, Club of Rome
20.00 Apéro

20.30 AbenDeSSen  für TagungsteilnehmerInnen

freitAG, 18.09.09
9.00 peAk oil. Wachstum in den Zeiten begrenzter 
Ressourcen. Daniele Ganser, Historisches Seminar der Uni 
Basel
9.45 WAchStum in Den Zentren beDeutet 

Schrumpfen Am berG. Randregionen als Wachstums-
opfer. Simone Bobbio, Journalist und Redakteur von  
ALP und Rivista della Montagna 
10.15 Glück StAtt WAchStum. Vom glücklichen 
Schrumpfen. Maurizio Pallante, Vorsitzender und Gründer 
der «Bewegung für glückliches Schrumpfen»
10.45 - 11.15 pAuSe

11.15 SchrumpfunG AlS plAnunGSAuftrAG? 

Der gestaltete Rückzug als neue Aufgabe der Raumplanung. 
Gerlind Weber, Universität für Bodenkultur, Wien
11.45 peAk touriSmuS.  Erfolgsszenarien in Zeiten 
eines schrumpfenden Alpentourismus. Libéra Berthelot, 
Association Grande Traversée des Alpes (Grenoble), Philippe 
Bourdeau, Institute de Géographie Alpine U.de Grenoble
12.30-14.00 mittAGSpAuSe

14.00-16.00 WorkShopS

16.00-17.00 rAum unD Zeit für beGeGnunG 

Marktplatz mit Kaffee, Posterausstellungen, Büchern, regi-
onalen Produkten
17.00 Die Zukunft Der Alpen: Präsentation und 
Diskussion der Resultate aus den Workshops 3 und 
4. Martin Boesch, Wirtschaftsgeografie, Uni St. Gallen. 
Mirta da Prà Pocchiesa, Journalistin und Autorin. 
Marjeta Keršič-Svetel, Journalistin. Jean-Olivier Majastre. 
Sozio-Anthropologe.
Moderation: Helmuth Moroder
18.30 beGeGnunGen unD SpAZierGänGe

19.30 AbenDeSSen

21.00 muSik 

WS 1: beDeutet WAchS-

tum Der bAuZonen Auch 

WohlerGehen Der Ge-

meinDen? Input: Heidi Haag, 

Schweiz. Vereinigung für Landes-

planung; Walter Walch, ehemaliger 

Leiter des FL-Amtes für Raumpla-

nung. Moderation: Stefan Kunz.

WS 2 : GrenZen DeS 

WAchStumS beim ener-

GieverbrAuch: Das Passiv-

haus in den Alpen auf dem Weg zur 

Normalität. Input: Lars Junghans, 

Hochschule FL, Archi tektur und 

Raumentwicklung.

Moderation: Stefan Arlanch.

WS 3 : Die Alpen Der Zu-

kunft: Regionale Wirtschafts-

kreisläufe als Alternative zum glo-

balen Wachstum? Input: Hanspeter 

Guggenbühl, Autor von «Das Ge-

schwätz vom Wachstum»

Moderation: Christian Baumgartner

WS 4 : WAchStum oDer 

Glück AlS Ziel? Input: 

Maurizio Pallante, Vorsitzender und 

Gründer der «Bewegung für glückli-

ches Schrumpfen»

Moderation: Francesco Pastorellli

WS 5: olympiA – nAchhAl-

tiGkeit AlS feiGenblAtt? 

Endloses Wachstum oder nachhal-

tige Spiele? Input: Willi Rehberg, 

Olympiakritiker und Finanzexperte 

Moderation: Philippe Descamps

WorkShopS

tAGunGSmoDerAtion 

Sebastian Frommelt



SAmStAG, 19.09.09
9.15 Die «lAnDSchAftSinitiAtive» in der Schweiz. 
Wer neues Bauland ausweist, muss andernorts eine Bau-
zone verkleinern. Franziska Teuscher, Nationalrätin CH
9.45 So WhAt? Ergebnisse und Thesen der 
Tagung.  Jürg Minsch, minsch sustainability studies
10.15 WAS SAGen WirtSchAft unD politik? 

Podiumsdiskusson. Stefan Engler, Regierungsrat Graubün-
den. Jürg Minsch, minsch sustainability studies. Gerlind 
Weber, Universität für Bodenkultur, Wien. Urs Sprenger, 
Neutrik AG, President of Supervisory Board 
Moderation: Helmuth Moroder
11.40 Offizieller AbSchluSS Dominik Siegrist, Präsi-
dent CIPRA International. Renate Müssner, Umweltministe-
rin Liechtenstein
12.00 - 14.00 Begleitete und kommentierte exkurSi-

onen mit Picknick

exk. 1 rückkehr Der 

nA tur in Zeiten DeS  

W i r t S c h A f t S W A c h S -

tumS? Das Beispiel der Auf-

weitung von Fliessgewässern. 

Exkursionsort: Ruggeller Binnen-

kanalmündung und Alpenrhein. 

Mario Broggi, MAVA Stiftung für 

Naturschutz

exk. 2 WAchStum in Der 

lAnDSchAft: Die Spuren des 

Siedlungsdrucks. Walter Walch, 

ehemaliger Leiter des FL-Amtes für 

Raumplanung

exkurSionen

AnmelDunG 
im Web unter http://www.cipra.org/de/jf09
(oder schriftlich mit dieser Karte)

AnmelDeSchluSS iSt Der 15. 08. 2009

kontAkt:

Cipra international, im Bretscha 22, 
postfach 142, 9494 Schaan, FL
Tel +423 237 53 53 Fax +423 237 53 54



Ich melde mich verbindlich für die Jahresfachtagung an.

Organisation: 

Vorname:

Name:

Adresse:

Land:

E-Mail:

Ich nehme an folgendem Workshop teil:
1  2  3  4  5

Ich nehme an folgender Exkursion teil:
1  2

Ich spreche folgende Sprachen:
deutsch französisch italienisch slowenisch

Ich wünsche vegetarische Verpflegung.
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informAtionen
tAGunGSSprAchen: deutsch, französisch, italienisch, slowe-

nisch (Simultanübersetzung) 

tAGunGSGebühren: Die Tagungsgebühren beinhalten abend-

essen am Donnerstag- und Freitagabend, Mittagessen am Freitag 

sowie eine Lunchverpflegung während der Exkursion.

Tagung Normalpreis: 160 CHF (100 E); Tagung ermässigter preis 

für Studierende mit Legitimationskarte: 120 CHF (75 E)

AnmelDunG Gilt AlS GültiG nAch einGAnG Der tA-

GunGSGebühr Auf folGenDem konto: 

Kontoinhaber: Liechtensteinische Gesellschaft für Umweltschutz

Konto: 50.201.939.011/CHF/Cipra FL, Vp Bank Vaduz

iBaN Li24 0880 5502 0193 9001 1; SWiFT/BiC: VpBVLi2X 

tAGunGSort: Gemeindehaus Gamprin, 9487 Gamprin, FL

hotelreServierunGen: alle Zimmer sind bis 15. august 09 

vorreserviert. Es gilt das prinzip, dass die Besucherinnen selbst die 

Zimmer bis 15. august 09 bestätigen müssen und sich dabei auf die 

Cipra-Jahresfachtagung beziehen. Folgende Hotels sind reserviert, 

alle preise pro person pro Nacht inkl. Frühstück:

holiDAy inn felDkirch 

T +43 5522 74600, reservation@holiday-inn-feldkirch.com; 

EZ: 102 E, DZ 75 E

centrAl hotel löWen felDkirch 

T+43 5522 720700, info@central-hotel-loewen.at; EZ: 86 E, DZ 60 E 

lAnDhAuS/WeinStube nenDeln (direkt an der Engel-Kreu-

zung) T +423 377 17 77, office@schaechle.com, 

EZ 85 CHF, DZ 68 CHF

hotel kulm, trieSenberG 

T +423 237 79 79, info@hotelkulm.li

hotel SchAAnerhof, SchAAn T +423 232 18 77, 

info@schaanerhof.li; EZ 100 – 128 CHF, DZ 93 CHF

hAuS GutenberG, bAlZerS 

T +423 388 11 33, gutenberg@haus-gutenberg.li

EZ 100 CHF, DZ 80 CHF und 4 4-Bett-Zimmer 65 CHF

hotel DeutScher rhein, benDern

T +423 373 13 47; EZ 100 CHF, DZ 75 CHF

für Weitere unterkunftSmöGlichkeiten:

www.feldkirch.at/unterkuenfte/

www.tourismus.li/de/navpage-accLi.html

reiSeAuSkunft: Zug bis Feldkirch, Buchs (SG) oder Sargans. 

Dann Bus bis Gamprin Gemeindehaus. Fahrpläne unter: www.sbb.ch. 

bzw. www.oebb.at. Fahrgemeinschaften können unter http://www.

roadsharing.com/events gebildet werden, wo eine Seite für die Cipra 

Jahresfachtagung 2009 eingerichtet wurde.


